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NDREARATUSORRespondenzHerausgeberundvorante ,RedakteurRudolt18nen ,Dienstag ,22 .August1911 .Da an

zurPreisfrage,derMagistrathatbereitedieKundmachung
betreffenddieHerabsetzungderMarkt- undSchlagetgebühren
ausGrunddasgestrigenStadtratsbeschlußes,nachwelchen
digesgebührenaufdiehättedesbisherigenAusmaßesherab.
gesetztwerden,erlassen,Demnachbetragendiebebührenfür
denZentralvikarSt .Mar .a .aufdenKindermarktdie
MarktgebuhrvorMarttagfureinStokGroßhoravielstatt

) ,fureinStorbeinirten30statt50M,dieStatt.
gebührnur10 ,dieUnterstandgebuhr5perTag .pr
denLang -undSechsmarktin derKalbervorkaufhaltebe¬
tragendieMarktgebührenperMarttagfüreinlebendesKal¬
81 ,für einausgewendetesbald ,für einSohren100.
füreinlebendeskannundeinSpankortelso34 ,furein
sonaodereineLageundfureinausgeweideteskaumje3.
dieStallaturbetragtderTagfüreinbald5t ,fürein
Senat,kaumodereineLageson .aufdemBoratenschmarrt
beträgtdieKuratgebuhrvorMarttagfüreinSchwein10,
dieStallgebührperdasfureinegroßeStallabteilung10,
fureinekeine20h .aufdenSchafarktebeträgtdiedebuhr
füreinSchafI .fürdieGroßarthallewerdenbetragendie
MarktgebührenperMonatundQuadraturter,dor .75 ,furdieBenutzungdergewohnlichenKollerperMonatundQuadrat
oder30f .EbensowurdederStuartarkindieserProberthalle
aufdieHälftevorabgemindertundbeträgtnunmehr15 ,20 ,7
und3 .IndenstattetenSchlachtungenwirddieSchlacht¬
gebuhrzurKinderüber400Rhlstatt ,2 )undderKin¬
derunter400f 80betragen,dieJohangebuhrfürKal¬
vorwurdeauf12t ,ErSchafeundLiegenauf8t ,furErmor¬
undRegenauf5herabgesetzt.InSohnesogenanthausebe¬
trägtdieSchlachtgebuhrfortnur25 ,fürSchein
die 25Lebendgerichts,fur Gotschschreine1104.
furPottschweineKohl.Dieseermäßigtengebuhrengelten
dieaufWiderruf,längstensaberbisEndeNovember1911.

an

Ernennungen,derStadtrathatimStatusdesSteueranteszu
junktenStanislausBodoundRudolfMoller,zuOffizialen
AlexanderJohnbauerundFranzHornung,zugestaten.
fredSaatzig,RudolfPizerundtotoStepharternannt.
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